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Ausgaben Ufhuser Zeitung 2015 

Ausgabenr. Ausgabedatum Redaktionsschluss 

361 Donnerstag 15. Januar 2015 Mittwoch 31. Dezember 2014 

362 Montag 02. März 2015 Donnerstag 19. Februar 2015 

363 Mittwoch 01. April 2015 Freitag 20. März 2015 

364 Freitag 01. Mai 2015 Montag 20. April 2015 

365 Montag 01. Juni 2015 Mittwoch 20. Mai 2015 

366 Mittwoch 01. Juli 2015 Samstag 20. Juni 2015 

367 Dienstag 01. September 2015 Donnerstag 20. August 2015 

368 Donnerstag 01. Oktober 2015 Sonntag 20. September 2015 

369 Montag 02. November 2015 Dienstag 20. Oktober 2015 

370 Dienstag 01. Dezember 2015 Donnerstag 19. November 2015 

371 Freitag 15. Januar 2016 Donnerstag 31. Dezember 2015 

Januar 

Mo 5. Heimspiel gegen Frauenriege Wolhusen, 
20.00 Uhr 

Plauschvolleyball 

Di 6. 1. Training Turner 

Mi 7. Generationentreff Diakoniegruppe 

Fr 9. Zumba in Huttwil mit Kinderhüten Frauengemeinschaft 
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Veranstaltungen 

Fr 9. 1. Training Turner 

Sa 10. Generalversammlung Jodlerklub Alpenblick 

Di 13. Maschinisten-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Mi 14. Winterwanderung Turnerinnen 

Fr 16. Zumba in Huttwil mit Kinderhüten Frauengemeinschaft 

Sa 17. Januar-Höck Jodlerklub Alpenblick 

So 18. VaKi Turnen MuKi 

Di 20. Offiziers-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Fr 23. Jassen, Rest. Eintracht, 13.15 Uhr Frauengemeinschaft 

Fr 23. Zumba in Huttwil mit Kinderhüten Frauengemeinschaft 

Fr 23. 75. Generalversammlung, Rest. Eintracht Samariterverein 

Di 27. Kader-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Fr 30. Zumba in Huttwil mit Kinderhüten Frauengemeinschaft 

Fr 30. Nothilfekurs, Singsaal, 19.30 – 22.00 Uhr Samariterverein 

Fr 30. Generalversammlung Trachtengruppe 

Sa 31. Nothilfekurs, Singsaal, 8.00 – 16.00 Uhr Samariterverein 

Sa 31. Maschinisten-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Regelmässige Veranstaltungen 

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.00 – 17.00 Uhr Frohes Alter 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 

Letzter Freitag im Monat: Fritigmorge-Träff, 9.00 – 11.00 Uhr Frauengemeinschaft 

Letzter Samstag im Monat: Jubla-Anlass Jubla 

 

Im Monat Februar erscheint keine Ufhuser Zeitung 
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Veranstaltungen 

Februar 

Mo 2. Heimspiel gegen Littau, 20.00 Uhr Plauschvolley 

Di 3. Fasnachtshöck im Rest. Eintracht Frohes Alter 

Do 5. Generalversammlung, Rest. Eintracht Braunviehzuchtverein 

Do 5. Fasnachtshöck Frauengymnastikgruppe 

Fr 6. Zumba in Huttwil mit Kinderhüten Frauengemeinschaft 

Sa 7. Stubete Jodlerklub Alpenblick 

Sa 7. Agathafeier in Zell Feuerwehr ZUF 

Do 12. Tagwache  

Do 12. Suppenplausch für jedermann/frau, mit fas-
nächtlicher Unterhaltung, vis-à-vis vom 
Rest. Eintracht im Magazin  

idee6153 

Do 12. Schmutziger Donnerstag, Trychlen im Dorf Buure-Trychler- 
Henderland 

Fr 13. CKW Rathausen, Führung durch die Strom-
welt 

Samariterverein 

Fr/Sa 13./14 Turnernight Turner / Turnerinnen 

Mo 16. Schminken für Gross und Klein, Foyer der 
Fridli-Buecher-Halle, ab 12.15 Uhr 

Frauengemeinschaft 

Mo 16. Kinderfasnacht IG Kinderfasnacht 

Fr/Sa 21./22
. 

Skiweekend Musikgesellschaft 

Di 24. Krankensalbung, Pfarrkirche, 14.00 Uhr Frauengemeinschaft 

Do 26. Atemschutz-Übung, FW-Magazin Briseck Feuerwehr ZUF 

Sa/So 28.02-
01.03 

Skiweekend Turner 

16.2.-7.3. Meisterschaft KK Busch 

Fasnachtsferien vom 7. Februar bis 22. Februar 2015 
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Gemeindenachrichten 

Rezept zum Jahresstart 2015 
Man nehme 12 Monate und zerlege sie in 
30 oder 31 Teile, so dass der Vorrat für 
ein Jahr reicht. 
Jeder Tag wird einzeln angerichtet aus  
1 Teil Arbeit und  
2 Teilen Frohsinn und Humor. 
Man füge  
3 gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu,  
1 Teelöffel Toleranz,  
1 Körnchen Ironie und  
1 Prise Takt.  
Dann wird die Masse mit sehr viel Liebe 
übergossen. Das fertige Gericht schmücke 
man mit Sträusschen kleiner Aufmerksam-
keiten und serviere es täglich mit Heiter-
keit. 
 
 
Liebe Ufhuserinnen 
Liebe Ufhuser 
 
Das Jahr 2014 hat sich 
mit viel Schnee verab-
schiedet. Irgendwie 
habe ich das Gefühl, 
Frau Holle wollte sich 
persönlich von Bättig 
Sepp, der währende 
mehr als 25 Jahren den 
Winterdienst im Siedlungsgebiet ausge-
führt hat, verabschieden. Wir vom Ge-
meinderat danken Sepp für die zuverlässi-
ge Arbeit, die er während all der Jahre für 
die Gemeinde gemacht hat. Wir wün-
schen ihm alles Liebe und Gute für den 
neuen bevorstehenden Lebensabschnitt. 
 
Kurz möchte ich euch über eine Änderung 
im Ressort Bauen informieren. Wer im 
neuen Jahr ein Baugesuch ausfüllen will, 
stösst neu auf die Rubrik Sicherheit. Diese 
wird unterteilt in Brandschutz, Naturge-
fahren und Erdbebensicherheit, welcher 

wie oben im Rezept beschrieben, den An-
teil Arbeit ausmacht. Ich bin nicht sicher, 
ob die zwei Teile Frohsinn und Humor 
beim Bearbeiten reichen. Klickt man je-
weils ein Feld in dieser Rubrik an, öffnen 
sich Möglichkeiten und noch mehr Mög-
lichkeiten und immer noch mehr Möglich-
keiten. Es braucht eher 3 Suppenlöffel voll 
Optimismus, da man schnell einmal merkt, 
dass es bald ein Ding der Unmöglichkeit 
ist, ein Baugesuch selber auszufüllen. Sie 
schreiben da von QSS, Baugrundklasse 
usw. und mit viel Toleranz und riesigen 
Körnern Ironie macht man weiter beim 
Ausfüllen, da man doch so gerne bauen 
möchte. Ob man das mit Liebe übergiesst, 
sei dahingestellt. Das fertige Baugesuch 
schickt man dann am besten mit kleinen 
Aufmerksamkeiten? ans Bauamt und wir 
leiten es mit viel Heiterkeit an die zustän-
digen Dienststellen weiter.  
 
Das Baugesuchsformular haben wir auf 
unserer Homepage, nebst anderen neuen 
Formularen zum Bauen, aufgeschaltet.  
 
Ich wünsche mir, dass in Ufhusen auch im 
2015 trotz vieler kleiner Hürden weiter so 
gebaut wird wie im vergangenen Jahr. 
 
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlas-
sen, allen ein tolles neues Jahr mit viel 
Glück und guter Gesundheit zu wünschen. 
 
 
Carmen Bernet 
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Verordnung zu überarbeiten. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 9. De-
zember 2014 wurde das neue Abfallentsor-
gungsreglement der Gemeinde Ufhusen 
verabschiedet. Die wichtigste Änderung: 
Gebührenpflichtig sind neu die im Grund-
buch eingetragenen Eigentümer einer Lie-
genschaft oder einer Stockwerkeinheit für 
die Anzahl der auf dem Grundstück be-
wohnten Wohnungen und Betriebe per 1. 
Januar des jeweiligen Jahres. Die Rechnung 
wird neu dem Eigentümer und nicht mehr 
dem Bewohner einer Wohnung zugestellt. 
Die Eigentümer sind selber für die Weiter-
verrechnung der Gebühren zuständig. 
 
Zusätzlich zum Reglement hat der Gemein-
derat die Vollzugsverordnung angepasst. 
Neu beträgt die Grundgebühr Fr. 70.00 pro 
Haushalt und Betrieb. Ein Landwirtschafts-
betrieb mit einer Wohneinheit gilt als eine 
Betriebseinheit. Für Haushalte und Betriebe, 
die per 1. Januar bewohnt sind, ist die gan-
ze Jahresgebühr geschuldet. 
Gemäss der Verordnung sind die Grundei-
gentümer verpflichtet, leerstehende Woh-
nungen bis spätestens 15. Dezember des 
vorangehenden Jahres bei der Gemeinde-
verwaltung zu melden. Für Wohnungen, 
die nicht als leerstehend gemeldet wurden, 
wird die volle Gebühr in Rechnung gestellt. 
 
Das geänderte Abfallentsorgungsreglement 
befindet sich im Moment zur Genehmigung 
beim Regierungsrat. Sobald dies geschehen 
ist, wird das neue Reglement auf unserer 
Webseite www.ufhusen.ch unter der Rub-
rik Online Schalter / Reglemente aufge-
schaltet. Die angepasste Verordnung finden 
Sie bereits jetzt auf unserer Webseite. 

Geburten: 
Graf Nicola, Sohn des Graf Thomas und 
der Graf geb. Spahr Patricia, geb. 29. 
November 2014 
 
Aerni Amina, Tochter des Müller Adrian 
und der Aerni Raphaela, geb. 8. Dezem-
ber 2014 

Einwohnerwesen 

Baugesuche wurden eingereicht von: 
Keqa Samson, Oberdorfstrasse 2, 6145 
Fischbach, Umbau Gewerbehaus / Woh-
nung  in ein MFH, auf Grdst-Nr. 63, 
Dorfstrasse 
 
Biegger Felix , Steinernstrasse 2, 6153 
Ufhusen, Wasser / Luft - Wärmepumpe, 
auf Grdst-Nr. 311, Steinernstrasse  
 
Filliger- Portmann Beat, Lochmühle 1, 
6153 Ufhusen, Ersatzanbau Ökonomie, 
auf Grdst-Nr. 306, Althaus  

Bauwesen 

Kehrichtgebühren  

Information zum Bezug der Kehrichtge-
bühren 
 
Bis anhin wurden die Kehrichtgebühren 
zusammen mit den Steuern in Rechnung 
gestellt. Infolge der zentralen Steuerlö-
sung LuTax ist dieses Vorgehen nicht 
mehr möglich. Der Bezug der Kehricht-
gebühren erfolgt deshalb ab 2014 mit 
einer separaten Rechnung. Der Gemein-
derat hat diese Änderung zum Anlass 
genommen, das veraltete Abfallentsor-
gungsreglement und die dazugehörige 

Gemeindenachrichten 
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Ein ungewöhnliches Weihnachtsmusical 
 
Unter der Leitung ihrer Lehrerinnen Karin 
Stirnimann und Stefanie Uhlmann brach-
ten am 10. Dezember nachmittags und 
abends die Kinder der 1. bis 4. Klasse mit 
viel Liebe, Begeisterung und Spontaneität 
das Weihnachtsmusical „D’Müüsli vo Na-
zareth“ von Ruedi Hof auf die Bühne der 
Fridli-Buecher-Halle.  
„Esch das Wiehnachte oder eschs no meh 
…..esch för das s’Chreschtchend of d’Ärde 
cho?“ singen die Kinder zur Eröffnung im 
Chor und hinterfragen damit den Vorweih-
nachtsstress. Zwei Kinder begrüssen darauf 
beherzt das Publikum – der Vorhang geht 
auf. Josef ist mit seinem Gehilfen mit einer 
Schreinerarbeit beschäftigt. Maria kommt 
mit einigen Schäfchen nach Hause und 
versorgt sie mit Futter. Im Haus bekommt 

auch die Maus Piepsi ein Stücklein Käse ins 
Loch gesteckt. Piepsi beobachtet, wie ein 
leuchtender Engel erscheint und Maria die 
Botschaft überbringt, dass sie Mutter vom 
Gottessohn werden soll. Sie erzählt ihr Er-
lebnis den anderen Mäuschen. Alle sind 
sich einig: „Das sollen die Menschen doch 
auch wissen, wir müssen es ihnen sagen!“ 
So gehen sie verteilt überall hin: Zum Dorf-
brunnen, zum Tempel, zu einem Blinden, 
zum Königsschloss, zum Schulhausplatz, 
doch nirgends versteht man ihre Botschaft. 
Nur von den Kindern werden sie nicht als 
freche Fiecher verscheucht, aber verstan-

den werden die armen Mäuschen auch 
hier nicht. Ganz wütend benimmt sich 
der König: „Wer stört mich? Niemand 
darf zum König ohne Erlaubnis, nicht 
einmal eine Maus!“ schreit er gebiete-
risch.  
 
Schluss-Szene 
Inzwischen ist das Kind in Bethlehem im 

Stall geboren. Maria und Josef sind trotz 

allem zuversichtlich. Die armen Mäu-

schen haben den Weg nach Bethlehem 

gefunden und singen auf ihre Weise 

freudig vor der Krippe. Der Chor unter-

stützt sie mit dem Lied: „Am Chrippli“. 

Auch die laufenden Szenen wurden im-

mer wieder gesanglich unterstrichen. 

Besonders spontan, präzis und eindrück-

lich sang Andreas Kneubühler das Solo 

vom König: „Ich muess schaffe – muess 

regiere – s’Land verwalte…“ Wie ein 

Ohrwurm wirkte das immer wiederkeh-

rende Mäuselied: Trippel tri, trippel tra“. 

Ein kleiner Knirps im Publikum sang es 

spontan solo weiter. Die gelungenes 

Aufführung wurde mit einem grossen 

Applaus belohnt. Karin Stirnimann  mein-

te sehr zufrieden: „Kinder, ich bin richtig 

stolz auf euch!“ und dankte allen, die 

irgendwie zum guten Gelingen beigetra-

gen haben. m.b.-k  

Schule Ufhusen 
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Sekundarschulkreis Zell 

Autorenlesungen an der Sekundarschule 
Zell 
 
Eine von Ratten angefressene Leiche in 
einem Abwasserkanal, eine vermisste 
Mutter und ein jugendlicher Draufgän-
ger, der plötzlich neben der Leiche einer 
reichen Industriellengattin aufwacht – 
zugegeben, die Themen der Autorenle-
sungen waren in diesem Jahr nicht be-
sonders appetitlich, dafür umso spannen-
der. 
Krimischriftstellerinn Michèle Minelli und 
Jugendbuchautorin Alice Gabathuler ga-
ben im Rahmen der Leseförderung von 
der PH Luzern organisierten Autorenle-
sungen an der Oberstufe Zell einen Ein-
blick in ihre Arbeit 
und in das Leben 
einer Schriftstelle-
rin. 
 
Die Zürcherin Mi-
chèle Minelli, die 
neben dem Verfas-
sen von Romanen 
auch Schreibsemi-
nare durchführt 
und an der Fertig-
stellung mehrerer 
Dokumentarfilme 
beteiligt war, stellte in diesem Zusam-
menhang den Schülerinnen und Schülern 
der Abschlussklassen ihren im letzten 
Jahr erschienen Roman „Wassergrab“ 
vor, in dem eben mitten in Zürich in ei-
nem Abwasserkanal eine Leiche gefun-
den wird, während gleichzeitig eine Frau 
aus Lettland Kommissar Scheu um Mit-
hilfe bei der Suche nach ihrer lange ver-
schollenen Mutter bittet... 
Michèle Minelli stellte dabei vor allem 
den Entstehungsprozess eines Kriminal-
romans – von der Grundidee über die 

Recherche bis hin zum eigentlichen 
Schreibprozess und der anschliessenden 
Überarbeitung, die in der Regel reine 
Knochenarbeit, für das Gelingen eines 
Textes allerdings unabdingbar sei, egal 
ob Roman oder Schüleraufsatz – ins 
Zentrum ihrer Präsentation. 
Fasziniert waren die Schüler in erster Li-
nie von der Zusammenarbeit der Autorin 
mit der Polizei und 
anderen Ermitt-
lungsinstitutionen, 
obwohl sie zum 
Bedauern ihrer Zu-
hörer relativ wenig 
spannende Details 
b e k a n n t g e b e n 
durfte. 
 
Auch den Büchern 
von Alice Gabathu-
ler mangelt es je-
weils nicht an Spannung. Nachdem sie 
den Schülerinnen und Schüler der Ober-
stufe Zell in den letzten Jahren bereits 
ihre Werke „Freerunning“ und „Black 
Out“ vorgestellt hatte, stand in diesem 
Jahr neben der Präsentation der ersten 
beiden Bände ihrer „Lost Souls“-Reihe 
vor allem der vor einem guten Jahr er-
schiene Thriller „No Way Out“ im Zent-
rum. 
Darin macht der 17jährige Mick Be-
kanntschaft mit der toten Frau eines rei-
chen Industriellen und muss sich in der 
Folge zusammen mit seinem Freund Smi-
ley nicht nur vor der Polizei verstecken… 
Die Ostschweizerin vermochte mit ihrer 
lebhaften und humorvollen Darbietung 
auf sehr sympathische Art und Weise, 
die Schüler in ihren Bann zu ziehen und 
ihnen ihre Bücher und das Lesen im All-
gemeinen schmackhaft zu machen. 
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Sekundarschulkreis Zell 

Werner Färber 
aus Hamburg 
begeisterte die 
Achtklässler in 
erster Linie 
durch seine 
l e b e n d i g e 
Ausdruckswei-
se, mit der er 
seine dialoglastige Darbietung äusserst 
realistisch wirken liess, so dass es sich 
anfühlte, „als würde man einen Film se-
hen.“ 
Der Autor hat sich vor allem als Verfasser 
diverser Kinderbücher einen Namen ge-
macht. Daneben stammen aber auch 
verschieden Bände der „Short & Easy“-
Reihe, die sich mit jugendspezifischen 
Themen auseinandersetzt, aus seiner Fe-
der. In Zell präsentierte er mit „Volle Pul-
le“ ein Buch, bei dem der Alkoholkon-
sum von Jugendlichen thematisiert wird, 
allerdings ohne am Ende mit dem morali-
schen Zeigefinger zu winken. Nichtsdes-
totrotz machte Werner Färber auch im 
Rahmen der Lesung mit deutlichen Aus-
sagen zu dem Thema seinen Standpunkt 
eindrücklich klar. 
 
 
Der Wahlfach-Chor auf der Engelsstim-
men-Bühne Luzern 
 
Jedes Jahr im Dezember verwandelt sich 
das Untergeschoss des Bahnhofs Luzern 
in eine vorweihnachtliche Winterland-
schaft mit festlicher Dekoration, dem 
Christkindlimarkt und der Engelsstimmen
-Bühne, auf der regelmässig Gruppen 
und Chöre für adventliche Stimmung 
sorgen. 
 
Auch der Wahlfach-Chor der Sekundar-
schule Zell unter der Leitung von Regula 

Ineichen ist seit einigen Jahren ein Teil 
davon und mittlerweile kaum mehr vom 
alljährlichen Programm wegzudenken. 
Zum Repertoire gehörten neben Klassi-
kern wie „Winter Wonderland“, „Let it 
Snow“, „Last Christmas“ und dem 
„Jingle Bell Rock“ in diesem Jahr auch 

„All I Want for Christmas“ von Mariah 
Carey und „Let it Go“ aus dem Disney-
Film „Forzen“ („Die Eiskönigin“). 
Da ein solcher Auftritt jeweils mit sehr 
grossem zeitlichem Aufwand und viel 
Engagement während der Vorbereitung 
verbunden ist, ist es nicht als selbstver-
ständlich zu nehmen, dass sich die Schü-
lerinnen und Schüler und die Chorleitung 
Jahr für Jahr dieser Aufgabe annehmen. 
 
Auf eigene Initiative der Schülerinnen 
und Schüler fand gleichzeitig eine Kollek-
te statt, bei der Geld gesammelt wurde 
für die Aktion „Jede Rappe zählt“, die in 
diesem Jahr Familien auf der Flucht un-
terstützt. So kam in kurzer Zeit insgesamt 
die stolze Summe von gut 300 Franken 
zusammen. 
 
 
 
Text und Bilder: Peter Flückiger / Micha-
el Bieri 
Sekundarschule Zell 
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In diesem Jahr werden wir uns verschiedenen Psalmen widmen. 

Als Einstieg betrachten wir     

Psalm 27, Gemeinschaft mit Gott 

Am Mittwoch, 28.Januar 2015 um 19:30 Uhr  

im Pfarrsaal. 

Es sind alle Bibelinteressierte ganz herzlich eingeladen den Bibeltext gemein-

sam zu lesen, zu meditieren, auszutauschen und zu beten. 
 

Nächste Treffen: 17.Juni, 21.Oktober 2015 

Kontaktpersonen:  Marie-Louise Graf,  Dorli Egli 
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venkitzel sowie nützliche und schöne Preise 
warten auf die Spielfreudigen. 
11. März: Sagenfrau Maria Kunz vom 
Menzberg erzählt. 
Der Anlass findet im Sääli des Gasthofs 
Engel, Hüswil von 14 Uhr bis ca. 16.30 
Uhr statt. Im Anschluss an den Hauptteil 
(bis ca. 15.30) besteht die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Zvieri. Der Eintritt ist frei. 
Das Zvieri bezahlen Sie individuell (10.- 
Fr.). Wenn Sie abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich bis spätestens am  Diens-
tag um 12 Uhr bei Pfr. Th. Heim, Telefon: 
041/988’12’87. 
Auch wenn Sie noch nicht 60 sind, können 
Sie dabeisein, denn es die Freude an Gesel-
ligkeit und Ihr Interesse sind entscheidend! 
 

Spezielle Gottesdienste  
Segnungsgottesdienst, Sonntag, 18. Janu-
ar in der Ref. Kirche Willisau, 19 Uhr   
Familien-Gottesdienst, Sonntag, 25. Janu-
ar, 9.30 Uhr, mit den Religionsunterrichts-
schülern, Katechetin Andrea Roth und 
Pfarrer Thomas Heim. Wie ist der christli-
che Glaube zu uns gekommen? Warum 
gibt es in Hüswil eine reformierte Kirche? 
Feiern Sie mit und staunen Sie!  
Suppentag mit ökumenischem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Zell, Sonntag, 1. 
März, 10 Uhr  

Kirche 

Aktivitäten der Reformierten Kirchge-
meinde Willisau-Hüswil  
Fiire mit de Chliine  

Das Fiire mit de Chliine 
ist ein halbstündiger 
Gottesdienst für Eltern, Grosseltern, Got-
ten und Götti mit ihren Vorschulkindern (3
-5 Jahre). Die Kinder erleben mit Musik, 
Gebet, Singen und Geschichten die Kirche 
und das Gottesdienstfeiern in einem für sie 
angemessenen und verständlichen Rah-
men. Die Feiern orientieren sich an der 
christlichen Grundbotschaft und sind offen 
für  K inder  a l ler  Konfessionen. 
Im Znüni danach kann gespielt, Kaffee 
getrunken, geplaudert und feine Brötli 
gegessen werden. Das nächste Mal feiern 
wir am Mittwoch, 4. Februar, 9.30 Uhr, 
Kirche Hüswil. Wir freuen uns auf dich!  
 

Altersnachmittage „Engel-Treff“ 
Januar: Lesung TraumAlp 
Am Mittwoch, 21. Januar liest Autorin 
Daniela Schwegler, Wald ZH, wie Frauen 
zwischen 20 und 75 Jahren den Alpsom-
mer erleben. Spannende Portraits und be-
rührende Lebensbilder sind zu hören und 
zu sehen. 
Am 4. Februar Lotto: Spannung und Ner-
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Weihnachts-Basteln 
Auch dieses Jahr organisierten die Frau-
engemeinschaft und die Spielgruppen-
frauen das Weihnachts-Basteln. Das Jahr 
über wurden Ideen gesammelt und Ma-
terial organisiert und am Mittwoch, 26. 
November 2014 war es dann endlich 
soweit: Rund 50 Kinder trafen sich beim 

Pfarrsaal, um tolle Geschenke für ihre 
Lieben herzustellen. 
An diesem Nachmittag entstanden weih-
nächtliche Engel aus Naturmaterialien, 
elegante Girlanden, farbige Kerzengläser, 
praktische Zahnstocher, bunte Säcklihal-
ter aus Holz sowie originelle Weih-
nachtskarten. 
Göttis, Gottis und Grosseltern durften 
sich bestimmt an einer schönen Besche-
rung erfreuen. Denn die Kinder haben 
mit grosser Freude und Kreativität tolle 
Geschenke geschaffen und können auf 
ihre Kunstwerke stolz sein. 
Ein herzliches Dankeschön von unserer 
Seite nochmals fürs Vorbeikommen und 
das tolle Mitmachen! Wir haben uns 
über die vielen Besucher und deren 
künstlerischen Bastelarbeiten sehr ge-
freut! 
Team Weihnachtsbasteln 

a.l-h., Foto Heidi Riesen 

Spielgruppe / Arbeitsgruppe Diakonie   

 

Montag, 02. März 2015   
ab 13:30 Uhr im Pfarrsaal Ufhusen 

 
 

Organisiert von der Arbeitsgruppe Diakonie 
Türkollekte 

Senioren - Lotto 
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Zusammensein in adventlicher Atmo-
sphäre 

 
Das Interesse an der zur Tradition ge-
wordenen Adventsfeier für Senioren war 
auch dieses Jahr wieder gross. Kinderlie-
der hellten die Gemüter auf. Der Anlass 
war Nahrung für Leib und Seele. 
Zum Einstieg begrüsste Mary Dubach im 
Namen der Frauengemeinschaft die An-
wesenden mit einem Gedicht, welches 
mit den sinnhaften Worten schliesst: 
„Mach aus jedem Tag das Beste, und 
nicht nur zum Weihnachtsfeste!“ Heiri 
Kneubühler, der durch das Programm 
führte, unterstrich diese Gedanken mit 
Worten von Phil Bosmans: Der Augen-
blick sei das Entscheidende. 
Danach war der Auftritt der 1. und 2.-

Klässler angesagt. Als „Müüsli von Naza-
reth“ überbrachten sie ihre Botschaft mit 
Advents- und Weihnachtsliedern und 
lösten viel Freude und Begeisterung aus. 
Anschiessend durften sie noch mit ihren 
Grosseltern oder sonstwie nahestehen-
den Personen im Publikum persönlich 
Kontakt aufnehmen.   

 
Hirten im Hinterarni 
Anschliessend erschienen Hirten, nicht 
von Bethlehem, sondern vom Hinterarni 
via Film auf der Leinwand. Die Filmema-
cher Heinz Gerber und Jörg Fritsche ha-
ben die dortigen Hirten von sieben Hö-
fen begleitet, um zum 150Jahre-
Jubiläum der Alpgenossenschaft einen 

Querschnitt aus den Jahren 2012/13 
festzuhalten. Der Film zeigt das Leben 
auf der Alp, wo auch heute noch viel 
Handarbeit gefragt ist, wo zum Beispiel 
auch Alpenblumen noch geschützt und 
gepflegt werden.  Eindrücklich ist auch 
das Holzfällen in diesem Gebiet mit den 
vielen „Chrachen“. Nachbarschaftshilfe 
wird gross geschrieben, besonders auch 
zum Instandstellen der Strassen. Als 
wichtigster Tag im Alpjahr gilt die Alpab-
faht mit den blumengeschmückten Kü-
hen – ein riesiges Fest für Gross und 
Klein!  
 
Das gemeinsame Mahl 
Pfarrer Thomas Heim aus Hüswil erzählte 
eine Geschichte von einem kleinen Jun-
gen, der eingeschlossen war und grosse 
Angst hatte, bis die Türe wieder aufge-
schlossen werden konnte. Das nachfol-
gende Gebet widerspiegelte den Sinn der 

Geschichte: Wir sollen adventliche Hoff-
nung und Vertrauen auf Gott haben. 
Nach dem Dank- und Segensgebet ser-
vierten die Vorstandsmitglieder der Frau-
engemeinschaft zum gemütlichen Bei-
sammensein ein feines Pastetli.          
 
Text und Bilder: Margrit Bernet 

Senioren 
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Frohes Alter / Samariterverein  

Fasnachtshöck 
 
Kurz nach den Feier-
tagen beschäftigen 
sich die Senioren mit 
den nächsten Aktivi-
täten. Am Dienstag, 
3. Februar 2015 ist 
es soweit. Die Senio-
ren / Seniorinnen halten im Restaurant 
Eintracht den beliebten Fasnachtshock. 
Wir beginnen mit einem gemeinsamen 
Mittagessen, halten Rückschau auf das 

vergangene Jahr und hören was die Fi-
nanzministerin auszuweisen hat. Auch 
Musiker konnten wir verpflichten. Eine 
schöne Tombola ist auch bereit. Die 
Rätschwyber von Zell haben sich bereits 
angemeldet. So hoffen wir noch auf ein 
paar lustige Pouri. Also reserviert euch 
den 3. Horner für einen gemütlichen Tag 
im Kreise der junggebliebenen Senioren. 
 
 
Wir freuen uns alle 

Samariterverein  

6153 Ufhusen 

 
       N o t h i l f e k u r s   2015  
 

 Der Samariterverein nimmt gerne deine Anmeldung zum Nothilfekurs  
                                  im Singsaal der FBH in Ufhusen, entgegen. 

 
Freitag,  30. Januar 2015        19.30 Uhr – 22.00 Uhr  
Samstag, 31. Januar 2015        08.00 Uhr – 16.00Uhr mit Moulagegruppe 
                        (ca. 1½ Std. Mittagspause) 

 
 
Kurskosten:   Fr. 140.00 inkl. Kursausweis und Kursdokumentation 
 

- Gültigkeit des Ausweises:   6 Jahre 
 
 

Anmeldung:   bis Freitag,  23. Januar 2015   
                         Josy Filliger, Steinernstrasse 1, 6153 Ufhusen      

           Tel. 041 988 15 47  

 oder Mail: josyfilliger@hotmail.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.clipartbilder.com%2Fkostenlose-luftballon-bilder-clipart-gifs-grafiken-images-animationen%2F&ei=51euVMrFBczqONySgVA&bvm=bv.83339334,d.bGQ&psi
mailto:josyfilliger@hotmail.com
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Pfarrei St. Johannes 

Ufhusen 

 

  

Januar  / 

Februar 

 2015 
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Pfarrei St. Johannes Ufhusen 
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Pfarrei St. Johannes Ufhusen 
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Pfarrei St. Johannes Ufhusen 
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Mini-Fiir 

Kinderfeier mit dem Samichlaus 
 
Worauf sich die Kinder schon lange freu-
ten: Am Samstagabend, 6. Dezember 
um 17 Uhr war es soweit: die traditionel-
le, ganz besondere Feier in der Kirche 
mit dem Samichlaus, unter der Leitung 
der Mini-Fir-Frauen. „Chomm mehr wei 
es Liecht azönte..“ ( v. Peter Reber) tön-
te es sinngemäss aus vollen Kehlen zu 
Beginn wie auch zum Abschluss. Der 
Samichlaus erzählte eine ungewohnt 
neuzeitliche Geschichte und leitete diese 
Gedanken auch auf das Segensgebet 
über: „Lieber Gott, hilf uns, füreinander 
(trotz Computer) Zeit zu haben!“ Den 
Auszug aus der Kirche zeigten die Geis-
lechlöpfer an und in einem Umzug be-
gleiteten die Kinder mit ihren gebastelten 

Laternen den Samichlaus durchs Dorf. 
Vor der Fridli-Buecher-Halle beschenkte 

er sie einzeln, stellte ihnen Fragen, hörte 
ihre Gedichtli an und munterte sie auf. 
Neben diesen warmen Worten gab es 
auch ein wärmendes Getränk für Alle.   
 
Text und Bilder: Margrit Bernet 

 

für Klein und Gross ab ca. 2-jährig 

 feiern wir am                    
 

   Samstag, 24.01.2015, 

 9.30 Uhr 

    in der Pfarrkirche Ufhusen 
 

 (falls in der Pfarrkirche ein Gottesdienst 

   gehalten wird, sind wir im Pfarrsaal) 
 

        Dauer ca. 30 Minuten 
 

Alle sind herzlich eingeladen.  

      Wir freuen uns. 
 

      Christa Schärli, Regina Filliger, Sandra Alt, Yvonne Bättig 
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Pro Senectute 

Mitteilung November 2014 

Steuererklärungsdienst von Pro Senectu-
te Kanton Luzern – alle Menschen im 
AHV-Alter profitieren 

Unterstützung beim Ausfüllen der Steu-
ererklärung für Menschen im AHV-Alter 
 
Benötigen Sie Hilfe beim Ausfüllen Ihrer 
Steuererklärung? Wissen Sie nicht genau 
welche Abzüge Sie vornehmen können? 
Die Steuerfachpersonen von Pro Senec-
tute Kanton Luzern helfen Ihnen gerne 
weiter. Im Auftrag von Pro Senectute 
Kanton Luzern füllen sie für Einzelperso-
nen und Ehepaare im AHV-Alter die 
Steuererklärung zu moderaten Preisen 
aus. Die Kosten sind abhängig von der 
Einkommens- und Vermögenssituation 
und betragen mindestens 30 respektive 
maximal 400 Franken. Bei komplexen 
und besonders aufwändigen Steuererklä-
rungen wird zusätzlich ein separater 
Stundentarif von Fr. 100.00 verrechnet.  
 
Absolute Diskretion ist zugesichert 
Sämtliche Angaben werden streng ver-
traulich behandelt. Die Fachpersonen 
unterstehen der beruflichen Schweige-
pflicht. 

Unkompliziertes Vorgehen 
Nach telefonischer Voranmeldung bei 
einer der drei Beratungsstellen (Luzern, 
Emmen oder Willisau) erhalten die Perso-
nen eine schriftliche Terminbestätigung 
sowie eine Checkliste, welche Unterlagen 
zum Ausfüllen der Steuererklärung mit 
zu bringen sind. 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
 
Beratungsstelle Luzern Stadt und Luzern-
Land:  
Pro Senectute Kanton Luzern, Tauben-
hausstrasse 16, 6003 Luzern, Tel. 041 
319 22 88, E-Mail: luzern@lu.pro-
senectute.ch 
 
Beratungsstelle Emmen:  
Pro Senectute Kanton Luzern, Ober-
hofstrasse 25, 6020 Emmenbrücke, Tel. 
041 268 60 90, E-Mail: emmen@lu.pro-
senectute.ch 
 
Beratungsstelle Willisau: 
Pro Senectute Kanton Luzern, Menz-
bergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 041 
972 70 60, E-Mail: willisau@lu.pro-
senectute.ch 

mailto:luzern@lu.pro-senectute.ch
mailto:luzern@lu.pro-senectute.ch
mailto:emmen@lu.pro-senectute.ch
mailto:emmen@lu.pro-senectute.ch
mailto:willisau@lu.pro-senectute.ch
mailto:willisau@lu.pro-senectute.ch
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Jassnachmittag  
Wieder mal Lust auf einen zünftigen Jass? 
Wir laden alle jassbegeisterten Frauen, auch 
Nichtmitglieder, zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein. Wir treffen uns: 
Fr. 23.01.2015, 13.15 Uhr 
Fr. 13.02.2015, 13.15 Uhr 
Fr. 13.03.2015, 13.15 Uhr 
jeweils im Restaurant Eintracht. Wer keinen 
Jasspartner hat, melde sich bei Mary Du-
bach, Tel. 041 988 21 92. Wir wünschen 
allen guet Chart! 
 
Schminken für Gross und Klein 
Am Güdismontag, 16. Februar, ab 12.15 
Uhr, kreieren dir unsere Schminkfrauen 
wieder die passende Maske im Foyer der 

Frauengemeinschaft Ufhusen/  

FBH. Die Kosten von 5 Franken gehen zu 
Gunsten der Spielgruppe. Wir wünschen 
allen eine rüüdig schöne Fasnacht 2015! 
 
Krankensalbung 
 
Feier der gemeinsamen Krankensalbung, 
Dienstag, 24. Februar 2015, um 14.00 
Uhr in der Pfarrkirche Ufhusen.  Die Kran-
kensalbung ist ein Heilzeichen und will 
dem Menschen in seiner Geborgenheit, in 
der Krise oder in der Krankheit helfen, sich 
vertrauend in Gottes Hände zu legen. An-
schliessend serviert der Vorstand ein fei-
nes Zvieri im Pfarrsaal. Falls sie abgeholt 
werden möchten, melden sie sich bitte bei 
Mary Dubach, Tel. 041 988 21 92. 

 
„Der Chrigu fahrt ab" Film im Violino 
 
Mittwoch, 21. Januar 2015, 14.15 Uhr im Violi-
no in Zell läuft der Dokumentarfilm über Christi-
an Imhof.  
14. September 2012, der letzte Freitag vor Bet-
tag, die "Guschti" der heurigen Sömmerung auf 
der Cholschwand, sowie auf der restlichen Hin-
terarnialp, fahren ab. Aber auch Chrigu, (31 
Jahre) will weg, - auch er will abfahren. Chrigu 
der sein Leben lang auf der Cholschwand war, 
will sein Leben verändern und wegziehen, in der 
Hoffnung eine Frau für's Leben zu finden. Ein 
Film so facettenreich wie die Napflandschaft. 
Vorab sind sie eingeladen zu Kaffee und Waf-
feln.  
 
Zmörgele 
Das traditionelle Zmörgele findet am Dienstag, 
3. Februar 2015 um 9.00 Uhr im Unterrichtzim-
mer statt. Wir freuen uns über viele Besucherin-
nen. Auch Kinder sind herzlich willkommen, eine 

Spielecke ist vorhanden. Es wird ein kleiner 
Unkostenbeitrag eingezogen. Keine Anmel-
dung nötig. Für Mitfahrgelegenheit melden Sie 
sich bitte beim Vorstand. 
Eingemachtes, Hausgemachte Spezialitäten 
Annette Wächli zeigt vor, wie die feinste Erd-
beerkonfi gelingt, wie ein Chutney, Curryzuc-
chetti, Dipsaucen und vieles mehr hergestellt 
werden. Es ist kein Kochkurs sondern eine De-
monstration. Sie können von den Köstlichkei-
ten probieren und erhalten die Rezepte.  
Mittwoch, 11. März 2015, 19.00 Uhr in der 
Schulküche Oberstufenschulhaus in Zell. 
(Gelbes Gebäude, Erdgeschoss) 
Kursleitung: Annette Wächli-Alt, Leimiswil 
Kurskosten: Fr. 30.- inkl. Degustation, Kursun-
terlagen und Getränke 
Anmelden bis spätestens Montag, 2. März 
2015 bei Marianne Steffen, 041 988 17 01 
(Platzzahl beschränkt!) 
Gemeinsame Ausschreibung mit Frauenge-
meinschaft Ufhusen. 
 
Voranzeigen  
 
Weltgebetstag, am Freitag, 6. März 15, im 
Violino. Weitere Infos siehe Tagespresse. 
Generalversammlung, am Freitag, 13. März 15 
in Willisau. 
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idee6153 

Es ist wie eine Türe zur Adventszeit, wie 
ein Tor in eine andere Welt. 
 
Endlich ist es wieder 
soweit: Leuenberger`s 
Waudwienachte hoch 
oben in Ufhusen bei 
der Liegenschaft Wald 
ist wieder eröffnet. 
Wir stehen vor dem 
Eingang. „Herzlich 
Willkommen“ steht in 
grossen Buchstaben 
auf der Sternentafel. 

 
Welch krasser Gegensatz zu den grossen 
Weihnachtsmärkten in unsern beiden 
Nachbarsgemeinden Huttwil und Willi-
sau. Da und dort herrscht an beiden Or-
ten eine Hektik und ein Gedränge das 
irgendwie so gar nicht in die beschauli-
che Adventszeit passen will. Ganz anders 
hier oben: die Stille des nächtlichen Wal-
des und die gefühlten 500 Kerzlein und 
Lichtlein senden eine wohltuende Wär-
me, Ruhe und Kraft aus, die die Vorfreu-
de auf Weihnachten noch mehr stärkt. 
Manch einer staunte ab der grossen Fan-
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idee6153 

tasie: sei es 
der Sternen-
himmel, die 
Krippe, der 
grosse Weih-
nachtsbaum, 
das Samich-
lausenhaus, 
die grandio-
sen Holz-

schnitzarbeiten und und und … Lauter 
begeisterte Erwachsene und glänzende 
Kinderaugen sprechen hier eine deutliche 

Sprache! Ebenso die Tatsache, dass kaum 
jemand nur einmal hingeht.  Auf jedem 
einzelnen Meter spürt man die Freude 
und das Herzblut von Claudia, Walter 
und Ihren Helfern. 
 
 
Herzlichsten Dank Claudia und Walter 
für Eure alljährliche grosse Arbeit! Wir 
freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr 
Euer Tor zum Advent betreten zu dürfen! 
 

Fastnächtlicher Suppenplausch 
der idee6153 
  
  SchmuDO 12. Februar 2015 

 
  

  ab 17.00 Uhr  Beginn beim Rest. Kreuz kleine Einzug der Frösch 
  lochruugger Zell, danach in der 

  Dorfstr. 31/Baumgärtli , unterhaltsames Ständli  

   ca. 19.00 Uhr Auftritt Treichlergruppe Hinterland 

  Verpflegung im Beizli mit Suppe und warmen Getränken 

 
freut sich auf ALLE Zuhörer/Innen und hoffen 
auf eine tolle Stimmung in Ufhusen 
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Auch dieses Jahr findet der traditionelle Suppenplausch mit verschiedenen Darbietun-
gen im alten Magazin Ufhusen, direkt an der Dorfstrasse (vis-à-vis Restaurant Ein-
tracht) statt. 

Der Anlass beginnt um 17:00 mit dem Guggen-Ständli der Fröschlochruugger, Zell. 
Danach ist gemütliches Beisammensein mit frisch zubereiteter Gerstensuppe, reichli-
chem Kuchen-Sortiment, diversen Getränken (auch heisser Kaffee und Tee) ange-
sagt. Zwischendurch gibt es Auftritte einer Überraschungs-Örgeliformation  und als 
weiterer Höhepunkt dann der Aufmarsch der Buure-Trychler-Henderland um ca. 
19:00 Uhr. 

Der Schmudo-Suppenplausch ist öffentlich. Alle Ufhuser/Innen, aber auch weitere 
gesellige Leute der Umgebung sind herzlich eingeladen, mit Ihrer Teilnahme zur 
Dorfkultur beizutragen.      

 
 

 

idee6153 
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Turnernight Ufhusen 13. + 14. Februar 
2015 
Bereits befinden wir uns wieder am An-
fang eines neuen Jahres. Die Turnerinnen 
und Turner wünschen Ihnen alles Gute 
und viel Glück im 2015.  
 
Auch in diesem Jahr haben wir für die 
kommende Fasnacht ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt und freuen 
uns, mit vielen begeisterten Fasnächtlern 
zu feiern. 
Egal ob gross oder klein, es ist für alle 
etwas dabei. 
 
Der Beginn der Turnernight 2015 findet 
am Freitag, 13. Februar im Barzelt statt. 
DJ Hüg! wird nichts unversucht lassen, 
um Sie ab 20.00 Uhr in fasnächtliche 
Stimmung zu bringen. 
 
Der Startschuss zur Party am Samstag, 
14. Februar, fällt um 19.30 Uhr mit dem 
legendären Monsterkonzert. Die Gug-
gen, Turnerinnen und Turner freuen sich 
auf viele feiernde Zuhörer. 
 
In diesem Jahr sind folgende 4 Guggen-
musiken bei uns zu Besuch: 
 
 Fröschlochruugger Zell 

 Strosse-Füdeler Langenthal 
 Bäribrommer Sempach 

 Pflotschdäppeler Langenthal 
 
Zum Aufwärmen und Verweilen ist dann 
auch bereits das Kaffeezelt geöffnet. Der 
Eintritt ist gratis. Das Echo vom Schilti 
sorgt für beste Unterhaltung! 
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie in 
einer gemütlichen Runde etwas Warmes 
zum Essen und Trinken. Mit dem unten 
stehenden Gutschein offerieren Ihnen die 
Turnerninnen und Turner im Kaffeezelt 
ein Getränk Ihrer Wahl. Einfach aus-
schneiden und mitbringen!  
(ein Gutschein pro Person) 
 
Für eine ausgelassene und fröhliche 
Stimmung sind am Samstagabend in der 
Halle DJ Dubi und im Barzelt DJ Hüg! 
und DJ Chleusu besorgt. Die Türen zum 
Festareal werden ab 19.30 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt beträgt Fr. 10.-. Zutritt ist ab 
16 Jahren, für alle Ü30er ist der Eintritt 
gratis. 
 
Auch der Shuttle-Bus steht wieder für Sie 
bereit. Ab ca. 01.00 Uhr können Sie sich 
im Umkreis von 10 Kilometer sicher nach 
Hause chauffieren lassen. 
 
Also, kommt vorbei und geniesst mit uns 
die Fasnacht 2015! 
Wir freuen uns. 
Turnerinnen und Turner Ufhusen 

Gutschein für ein Gra-
tisgetränk im Kaffee-
zelt! (ein Gutschein pro Person) 

Turnerinnen und Turner Ufhusen 
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Turnerinnen und Turner Ufhusen 

 TAGWACHE AM SCHMUDO!  
 

Auch in diesem Jahr findet die traditionelle Tagwache statt! Die Kinder ziehen von Haus 

zu Haus, wecken die Bevölkerung und läuten die Fasnacht ein. Dabei freuen sie sich über 

jede kleine Belohnung zum Naschen.  

Anschliessend gibt es zur Stärkung eine feine Mehlsuppe.  

Zum Abschluss wird die „Beute“ untereinander aufgeteilt!  
 

Besammlung: 12.Februar 2015  

5.00 Uhr  

bei Fam. Marti,Lochmühlestr.5  
 

!WICHTIG! Krachinstrumente, Glocken...usw. mitnehmen.  

!!! Erwachsene sind auch Herzlich willkommen!!!  

Anmeldung am Anschlagbrett in der Schule.  
 

WIR FREUEN UNS AUF EINE RÜÜÜDIG SCHÖNE TAGWACHE!!  
 

Liebe Grüsse Heidi R. und Giesla A.  
 

Bei Fragen : Riesen Heidi 041 988 14 82  

Alt Giesla 041 988 19 57  



 

27  

 

IG Dörflifasnacht Ufhusen 
 

Kinderfasnacht am Güdismontag, 
16. Februar 2015 

 
Unser Motto in diesem Jahr lautet 

 

„ Zirkus“ 
 

Voraussichtliches Programm: 
 

 ab 12.15 Uhr schminken 
 13.30 Uhr fasnächtlicher Kinderumzug durchs Dorf mit der Guggenmu-

sig „Tunnuschränzer“, Altbüron 
 Programm in der Fridli-Buecher-Halle: 

 Guggenmusig 
 Kinderdarbietungen 
 Weitere Unterhaltung nach Ansage 
 Festwirtschaft 
 Prämierung der drei schönsten Kostüme (Kinder und Erwachsene) 
 Weitere neue Überraschungen 

 
Eine Bitte an die Eltern 

 
Muntert eure Kinder auf, dass sie sich wieder zur Verfügung stellen, ein Lied-
li, ein Sprüchli, einen Sketch, einen Tanz  oder sonst etwas Lustiges vorzutra-
gen. Als Belohnung winkt ihnen ein Bon für ein Würstli. Anmeldung in der 
Schule. 
 
!!!Wir freuen uns auf eine rüüüdig lustige, farbenfrohe Kinderfasnacht mit 

vielen bunten Pouris und  Geugeln!!! 
 

Karin, Roger, Coni, Albert, Edith, Beat, Fabienne, Claudia                                                                                                      
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Kindertrachtengruppe Ufhusen 
 
Hallo liebe Kinder und Eltern 
 
Schon bald ist es wieder Zeit, um mit den Vorbereitungen zu unserem Heimat-
abend zu starten. Mit lüpfigen Tänzen und einem fröhlichen Lied wollen wir die 
Besucher begeistern. Die Proben finden jeweils am Freitag von 17.30 Uhr bis 
18.15 Uhr statt. 
 
Wir beginnen mit allen Kindern (ab 2. Spielgruppen-
jahr), am 
 

Freitag, 27. Februar 2015 
17.30 – 18.15 

auf der Bühne der Fridli-Buecher-Halle 

(alles Weitere erfährst du am ersten Probetag) 
 
Bist du auch dabei? Also, pack deine Tanzschuhe ein 
und hilf mit, das Konzert zu gestalten. Wir freuen uns auf dich und deine Gspändli! 
 
Liebe Grüsse und bis bald! 
Priska, Angi, Carmen und Yasmine 
 

KONZERTE: 
 
Samstag, 18. April 2015, 20.00 Uhr 
Sonntag, 19. April 2015, 13.30 Uhr 
Dienstag, 21. April 2015, 20.00 Uhr 

Trachtengruppe/ Milchgenossenschaft Räberhof 

Milchgenossenschaft Räberhof Ufhusen 
 
Gesucht per 1. September 2015 für unsere Milchsammelstelle Räberhof 

Familie für die Milchannahme 
Bieten grosszügige Wohnung 
Bitte melden bis 15.Februar 2015 
 
 
Für Informationen: 
Josef Kneubühler-Kurmann, Oberebnet Tel 041 9881183 
E-Mail josef67@gmx.ch 

mailto:josef67@gmx.ch
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Stubete 
Am Samstag, 7. 
Februar 2015 lädt 
der  Jodlerklub 
Alpenblick Ufhu-
sen zur Stubete 
ein. 
Die Türöffnung zum Racletteplausch und 
heisser Hamme ist ab 19.00 Uhr in der 
Fridli-Buecher-Halle. Eine leistungsfähige 
Festwirtschaft wird für ihr leibliches Wohl 
besorgt sein. An der Stubete soll die Ge-
selligkeit nicht zu kurz kommen, und 
dafür sorgen wird das Trio Moosberg 
vom Schallenberg und das Jodler Quar-
tett mit Trudy Meyer, Caroline Haas, 
Daniel Graf und Alois Wechsler. 
Also, reservieren sie sich diesen Samstag-
abend jetzt schon und so freuen wir uns 
auf Ihren Besuch zu diesem geselligen 

Abend.  

Wir vom Jodlerklub Alpenblick Ufhusen 
blicken auf ein erfolgreiches, spannendes 
und abwechslungsreiches Jahr 2014 zu-
rück. 
 
Mit der Anschaffung und Einweihung 
unserer Trachten am 18. Mai 2014 durf-
ten wir uns bereits am eidgenössischen 
Jodlerfest in Davos mit dem neuen Ge-
wand vor der grossen Jury präsenteiern. 
Dass wir dabei die Note sehr gut für un-
ser vorgetragenes Lied „I dänk chli nah“ 
erhalten haben, freute uns sehr. 
 
Den Abschluss unserer Highlights im Jahr 
2014 bilden sicher die drei Trachtenwei-
he Konzerte im November, welche sehr 
gut besucht wurden. 
Nun möchten wir noch einmal allen dan-
ken, die zum sehr erfolgreichen Jahr 
2014 beigetragen haben, sei es in musi-
kalischer, finanzieller oder organisatori-
scher Hinsicht.  
 
Wir wünschen dem Kirchenchor Ufhu-
sen, welcher neuer Verein des Jahres 
2015 ist, ein ebenso spannendes Jahr, 
wie wir es erleben durften und wünschen 
allen ein gutes 2015. 
 
Mit einem Jodlergruess 
Jodlerklub Alpenblick Ufhusen 
 

 

Jodlerklub Alpenblick Ufhusen 
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CVP Ufhusen / FDP  

André Aregger für Kantons-
ratswahlen nominiert 
 
Anlässlich ihrer Parteiver-
sammlung vom 4. Dezember 2014 hat 
die CVP Ufhusen André Aregger als Kan-

tonsratskandidaten 
nominiert. Der 37-
jährige André Aregger 
konnte im Mai 2013 
als Ersatzkandidat im 
Wahlkreis Sursee 
nachrücken. Mit sei-
nem Umzug nach 
Ufhusen wird er nun 
im Wahlkreis Willisau 
zur Wahl antreten. 

 
Gemeindeversammlungsgeschäfte 
Nebst der Nomination des Kantonsrats-
kandidaten wurden die Geschäfte zur 

kommenden Gemeindeversammlung 
diskutiert. Dabei erteilten Gemeinderat 
Anton Wechsler und André Aregger Aus-
kunft über die zu behandelnden Traktan-
den. 
 
Rücktritt von Anton Wechsler als Ge-
meinderat 
 
Unter dem Traktandum Verschiedenes 
musste die CVP Ufhusen mit Bedauern 
den Rücktritt von Gemeinderat Anton 
Wechsler zur Kenntnis nehmen. Er hat 
dem Gemeinderat Ufhusen seine Demis-
sion auf Ende August 2015 eingereicht. 
Die CVP Ufhusen dankt Anton Wechsler 
bereits jetzt für seine geleisteten Dienste 
und wünscht ihm für die Zukunft alles 
Gute. Selbstverständlich wird sich die 
CVP auf die Suche nach einem geeigne-
ten Ersatz machen.  

Nomination von Markus Maurer Fisch-
bach als Kantonsratskandidat 
 
 
Am Montag, 03. November trafen sich 

Delegationen der FDP 
Die Liberalen Ortspar-
teien vom erweiterten 
Wahlkreis Zell in Alt-
büron zu einer Wahl-
kreissitzung. 
An dieser Sitzung wur-
de Markus Maurer 
Fischbach zu Handen 
der Wahlkreispartei 
Willisau als Kantons-
ratskandidat der FDP 

Die Liberalen nominiert. 
 
Markus Maurer ist 52 Jahre alt, verheira-
tet und Vater eines Sohnes und einer 

Tochter. Seit 10 Jahren ist Markus Mau-
rer Gemeinderat von Fischbach tätig. Er 
arbeitet in den verschiedensten Arbeits-
gruppen im Sozialen- sowie im Bildungs-
bereichen aktiv mit. Als Initiator und Prä-
sident der Genossenschaft Windenergie 
Fischbach setzt Markus voll auf die Karte 
sauberer und grüner Strom aus der Regi-
on. Dank seiner Vernetzung in verschie-
denen Gremien und Vereinen kann Mar-
kus auf eine grosse Unterstützung bei 
den Wahlen hoffen. 
 
Die Ortsparteien freuen sich, mit Markus 
Maurer motiviert in den Wahlkampf 
2015 zu steigen. 
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